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Der Konzern im Überblick

KENNZAHLEN

1.1.–30.6.2004 1.1.–30.6.2003 6/12 2003 1)

Operatives Konzernergebnis in Mio.t 111 143 109

Ergebnis nach Steuern in Mio.t 62 134 12

  1.1.–30.6.2004 1.1.–30.6.2003 2003

Eigenkapitalrentabilität vor Steuern p.a. in % 5,8 7,6 – 8,3

Cost-Income-Ratio in % 72,8 69,2 71,6

Ergebnis pro Aktie in t 0,06 0,13

  1.1.–30.6.2004 1.1.–30.6.2003

Börsenkurs (Schlusskurse Frankfurter Börse)

Höchststand  in t 2,08 2,59  

Tiefststand in t 1,80 1,20  

30.6.2004 31.12.2003

Bilanzsumme in Mio.t 145.409 153.286

Kreditvolumen in Mio.t 82.197 88.972

Bilanzielles Eigenkapital in Mio.t 3.602 3.563  

30.6.2004 31.12.2003

Gesamtkennziffer (KWG) (nach Feststellung)  in % 10,3 9,9

Kernkapitalquote (KWG) (nach Feststellung) in % 6,4 6,1

Risikopositionen (KWG) in Mrd.t 55,7 57,4 

30.6.2004 31.12.2003

Anzahl der Mitarbeiter 10.726 11.260

davon Bankgeschäft 9.892 10.296

davon Immobiliendienstleister ( IBAG, IBG, LPFV ) 834 964  

1) anteilige Vergleichswerte ohne Auswirkungen 
 der Entscheidung der EU-Kommission 

RATINGS

Long-term-Rating Short-term-Rating

Bankgesellschaft Berlin Moody’s
FITCH

A2 
BBB+

1) 

2)
P-1
F1 

EMTN-Programm der BGB
Finance ( Ireland) plc

Moody’s
FITCH

Aa3
AAA

1)

Landesbank Berlin Moody’s
FITCH

Aa3
AAA 

1) P-1
F1+

Öffentliche Pfandbriefe der Landesbank Berlin Moody’s
FITCH

Aaa
AAA

Öffentliche Pfandbriefe der Berlin Hyp  S & P AAA 

1) stable outlook (Stand: 02.08.2004)
2) outlook: evolving
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Aktionärsbrief

Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär,

die zurückliegenden ersten sechs Monate des Geschäftsjahres 2004 haben nahtlos an das erfolgreiche Jahr 2003 

angeknüpft. Im dritten Jahr der Sanierung konnten die positiven Entwicklungen stabilisiert und verstetigt 

werden. Dabei zeigt sich im Verlauf des ersten Halbjahres eine Fortsetzung des Aufwärtstrends, nach einem 

noch eher verhaltenen Start zum Jahresanfang. 

Nach den Fortschritten auf der Kostenseite, ablesbar an der Reduzierung der Verwaltungskosten im ersten 

Halbjahr 2004 um nochmals 13,6  %, muss die Stabilisierung der Ertragsseite noch stärker als bisher in den 

Vordergrund rücken. Auf eine Anpassung der Vorjahreszahlen, überwiegend auf Grund des Verkaufs der 

Allgemeine Privatkundenbank Aktiengesellschaft (ALLBANK), Hannover, wurde jedoch verzichtet, da die 

in einzelnen Positionen auftretenden Auswirkungen im saldierten Ergebnis nicht wesentlich sind. Unter 

Berücksichtigung der inzwischen erfolgten Verkäufe und der Reduzierung der Aktiva lag der Zinsüberschuss 

auf Vorjahresniveau. Der Provisionsüberschuss konnte trotz des Abbaus des überregionalen Firmenkunden-

geschäfts weitgehend auf gleicher Höhe gehalten werden. Das Handelsergebnis war im Vergleich zum  

positiven Vorjahreshalbjahr schwächer. 

Restrukturierung und Neuausrichtung des Unternehmens verlaufen plangemäß. Dies verdanken wir den  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich nach zweieinhalb Jahren Sanierung weiter engagiert für die 

Neuausrichtung der Bankgesellschaft Berlin einsetzen. Auch wenn die sicherlich intensivste Phase der  

Sanierung abgeschlossen ist, fordert die Restrukturierung unvermindert unsere Aufmerksamkeit. Gleichzeitig 

haben wir uns den notwendigen Freiraum geschaffen, uns verstärkt auf die Kunden zu konzentrieren.  

Erste Erfolge zeigen sich in der Entwicklung des Kreditneugeschäfts im Geschäftsfeld Immobilienfinanzierung 

und in der Stabilisierung des Provisionsergebnisses unserer drei Kernbanken.

In den ersten sechs Monaten des laufenden Geschäftsjahres lagen das operative Konzernergebnis bei 111 Mio. a

und das Ergebnis vor Steuern bei 102 Mio. a. Nach Steuern wurde ein Ergebnis in Höhe von 62 Mio. a 

erreicht. Das Konzernergebnis des zweiten Quartals 2004 liegt um 50 Mio. a über dem des ersten Quartals 

dieses Jahres und ist das stärkste der zurückliegenden sechs Quartale, soweit Sondereffekte herausgerechnet 

werden. Dazu zählt der Sonderertrag aus dem Verkauf der Zivnostenská banka a.s., Prag, der im ersten  

Quartal 2003 mit einem außerordentlichen Ertrag in Höhe von 91 Mio. a zu Buche schlug.

Die Verwaltungsaufwendungen sanken im Vergleich zum Vorjahr um weitere 97 Mio. a, wobei der nach  

wie vor deutliche Rückgang der Personalkosten den fortgesetzten Stellenabbau im Konzern reflektiert.  

Im laufenden Geschäftsjahr ist vorgesehen, insgesamt 1.100 Stellen abzubauen, wobei die Reduzierung zum 

30. Juni 2004 bereits zu 60  % erfolgt beziehungsweise vertraglich fixiert war. Im Zeitraum von Beginn der 

Sanierung (30. September 2001) bis zum 30. Juni 2004 sank die Anzahl der Beschäftigten im Konzern von 

16.726 auf 10.726. 

Mit unvermindertem Engagement arbeiten wir alle daran, die bisherigen Ergebnisse im Umbau des  

Unternehmens zu sichern sowie weitere Meilensteine zu erreichen. 2004 wird kein leichtes Bankenjahr.  

Das haben die ersten beiden Quartale gezeigt. Die Konjunkturaussichten versprechen eine weiterhin  
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verhaltene wirtschaftliche Entwicklung. In diesem nicht einfachen Umfeld werden wir unseren bisherigen 

Kurs konsequent fortsetzen. Dazu gehört auch der in unserem Restrukturierungsplan bereits erfolgte und 

weiter geplante Abbau von nicht mehr zum Kerngeschäft gehörenden Konzernteilen.

Zum Verkauf steht zur Zeit die Weberbank. Die Veräußerung soll im vorgesehenen Zeitrahmen voraussichtlich 

bis Ende 2004 erfolgen. Darüber hinaus sind die Vorbereitungen zum Verkauf der Beteiligungen am  

Immobiliendienstleistungsgeschäft aufgenommen worden. Dieser Schritt soll bis Ende 2005 vollzogen sein 

und erfüllt eine Zusage im Rahmen der positiven Entscheidung der EU-Kommission im EU-Beihilfeverfahren 

für die Bankgesellschaft Berlin.

Sehr geehrte Aktionärin, sehr geehrter Aktionär, auf der diesjährigen Hauptversammlung haben wir eine 

ausführliche und vielfach ermutigende Resonanz Ihrerseits auf unsere Sanierungsarbeit erhalten. Außerdem 

wählte die Hauptversammlung neue Mitglieder in den Aufsichtsrat. Eine Übersicht des Gremiums finden  

Sie auf Seite 21. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und sind überzeugt, gemeinsam die anstehenden 

Aufgaben genauso erfolgreich zu bewältigen, wie dies im bisherigen Sanierungszeitraum geschehen ist.

Eine große Veränderung im Konzern Bankgesellschaft Berlin wird die anstehende Ausgründung der  

Investitionsbank Berlin (IBB) sein. Diese soll am 31. August 2004 rückwirkend zum 1. Januar 2004 erfolgen. 

Das heißt, künftig wird die IBB als selbstständige Förderbank des Landes Berlin tätig sein. Die Weichen  

hierfür sind gestellt. In den zurückliegenden Monaten haben wir die notwendigen organisatorischen  

Maßnahmen getroffen.

Schon bisher wurde die IBB als Sondervermögen im Konzern geführt. Ihr Jahresüberschuss wurde in die 

IBB-Zweckrücklage thesauriert. Diese war Teil des IBB-Sondervermögens und stand dem Konzern lediglich 

zur aufsichtsrechtlichen Unterlegung seiner Aktiva zur Verfügung. Ein Teil des Kapitals der heutigen  

IBB-Zweckrücklage verbleibt bei Ausgründung der IBB in der Landesbank Berlin. Dies geschieht in Form 

zweier stiller Einlagen des Landes Berlin in Höhe von 1,1 Mrd. a, die marktgerecht verzinst werden. Durch 

den Abschluss der Verträge über diese stillen Beteiligungen wird die Kapitalausstattung der Bankgesellschaft 

Berlin bei der Ausgründung der Investitionsbank Berlin wieder deutlich verbessert.

Die Ausgründung hat zur Folge, dass die für das laufende Geschäftsjahr eingeplanten Ergebnisbeiträge der 

IBB im Ergebnis des Konzerns ab dem 1. September 2004 nicht mehr ausgewiesen werden. Zum 30. Juni 2004 

hat die IBB noch mit rund 30 Mio. a zum Vorsteuerergebnis des Konzerns beigetragen. 

Wir sind unverändert zuversichtlich, das Jahr 2004 mit dem geplanten positiven operativen Konzernergebnis 

sowie einem positiven Ergebnis vor Steuern abzuschließen. Dazu tragen nicht zuletzt das erfolgreichere 

Geschäft mit den Kunden und die sich daraus ableitende positive Entwicklung der Geschäftsfelder Privat-

kunden und Immobilienfinanzierung bei.

Die Bankgesellschaft Berlin hat noch eine anspruchsvolle Wegstrecke vor sich. Die bisherigen Erfolge zeigen, 

dass sich die Mühen der zurückliegenden zweieinhalb Jahre gelohnt haben. Ihre Bankgesellschaft Berlin 

wird weiter hart für ihre Kunden, ihre Aktionäre und ihre Zukunft arbeiten. Wir freuen uns, dass Sie uns auf 

diesem Weg begleiten.
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Grundlagen der Berichterstattung

Der vorliegende Zwischenbericht ist auf Basis der Vorgaben des vom Deutschen Standardisierungsrat  

verabschiedeten Rechnungslegungsstandards DRS 6 zur Zwischenberichterstattung erstellt. 

Bei der Aufstellung des Zwischenabschlusses wurden grundsätzlich dieselben Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden wie im Konzernabschluss 2003 und im entsprechenden Zwischenabschluss des Vorjahreszeit-

raums angewandt; die zum Jahresabschluss vorgenommenen Abgrenzungen zu latenten Steuern wurden 

übernommen.

Für die Höhe der Risikovorsorge wurden aktualisierte Planwerte unter Berücksichtigung von Einmaleffekten 

zu Grunde gelegt.

Die Allgemeine Privatkundenbank Aktiengesellschaft (ALLBANK), Hannover, ist zum 1. September 2003  

aus dem Konsolidierungskreis ausgeschieden und somit im Vergleichszeitraum noch enthalten. Die BB-Data 

Gesellschaft für Informations- und Kommunikationssysteme mbH, Berlin, und die Bankgesellschaft Berlin (UK) 

– vormals Bankgesellschaft Berlin (UK) Ltd. –, London, sind seit dem 1. Januar 2004 aus dem Konsolidie-

rungskreis ausgeschieden. Die Bankgesellschaft Berlin (Polska) S.A., Warschau, befindet sich seit März 2004 

planmäßig in Liquidation, wird aber weiterhin konsolidiert.

Auf eine Anpassung der Vorjahreszahlen wurde verzichtet, da die in einzelnen Positionen auftretenden  

Auswirkungen im saldierten Ergebnis nicht wesentlich sind. 

Zur besseren Transparenz enthält der Bericht ergänzend einen anteiligen Vorjahresvergleich ohne die  

Auswirkungen aus der Entscheidung der EU-Kommission. Dieser  Vergleich mit dem anteiligen Vorjahreswert 

zeigt deutlicher die positive Ergebnisentwicklung als der zeitraumbezogene Vorjahresvergleich.
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Geschäftsentwicklung Januar bis Juni 2004

Ertragslage
Das Betriebsergebnis vor Risikovorsorge für die ersten sechs Monate 2004 beträgt 230 Mio. a und liegt  

um 88 Mio. a unter dem Ergebnis des Vergleichszeitraums 2003 von 318 Mio. a. Die Reduzierung resultiert 

vor allem aus dem gesunkenen Zinsüberschuss infolge des Abbaus von Aktiva und dem geringeren Netto-

ergebnis aus Finanzgeschäften. Dies konnte durch die positive Entwicklung der Verwaltungsaufwendungen 

nicht kompensiert werden. 

Das operative Konzernergebnis, also das Betriebsergebnis nach Risikovorsorge und vor Veränderung der 

Reserven nach § 340 f HGB, liegt bei 111 Mio. a (Vorjahr: 143 Mio. a). 

Das Ergebnis nach Steuern beträgt 62 Mio. a und liegt damit um 72 Mio. a unter dem Ergebnis des Vergleichs-

zeitraums. Dabei muss berücksichtigt werden, dass im Ergebnis des Vorjahres der außerordentliche  

Ertrag aus dem Verkauf der Zivnostenská banka a.s., Prag, in Höhe von 91 Mio. a, enthalten war. Bereinigt 

um diesen Einmaleffekt konnte eine Verbesserung um 19 Mio. a im Ergebnis nach Steuern erzielt werden.

Im Folgenden werden die einzelnen Ergebniskomponenten des Konzerns dargestellt:

Der Zinsüberschuss lag in den ersten sechs Monaten mit 744 Mio. a um 123 Mio. a unter dem entsprechenden 

Vorjahresniveau von 867 Mio. a. Dies geht auf die plangemäße Reduzierung der Aktiva zurück. Unter anderem 

entfallen 60 Mio. a des Rückgangs auf den Verkauf der ALLBANK.

Die Zinserträge reduzierten sich  durch die Rückführung von Aktivpositionen um 23,1  % auf 2.873 Mio. a. 

Die Zinsaufwendungen konnten um 24,9  % auf 2.239 Mio. a gesenkt werden. Die laufenden Erträge  

aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren und Beteiligungen blieben mit 110 Mio. a  

im Vergleich zum Vorjahr konstant.

Der Provisionsüberschuss konnte trotz plangemäß fortgesetzter Reduzierung des überregionalen Firmen-

kundengeschäfts mit 157 Mio. a nach 161 Mio. a im Vergleichszeitraum nahezu stabil gehalten werden. 

Das Nettoergebnis aus Finanzgeschäften inklusive Bewertungsergebnis aus eigenen Aktien lag in den ers-

ten sechs Monaten des Berichtsjahres bei –  30 Mio. a nach 33 Mio. a im Vorjahreszeitraum. 

Die Verwaltungsaufwendungen wurden auf 617 Mio. a (Vorjahr: 714 Mio. a, davon 46 Mio. a durch die  

ALLBANK) gesenkt, und gingen damit nochmals um 13,6  % oder 97 Mio. a zurück. Im Vergleich zum  

Vorjahreszeitraum konnten die Personalaufwendungen weiter um 47 Mio. a (–  12,1  %) sowie die anderen 

Verwaltungsaufwendungen und Normalabschreibungen um 50 Mio. a (–  15,3  %) reduziert werden. 

Die Cost-Income-Ratio lag im Berichtszeitraum mit 72,8  % zwar leicht höher als im Vorjahreshalbjahr  

(Vorjahr: 69,2  %), sie war aber im Vergleich zum Vorquartal (Stichtag 31. März 2004: 77,3  %) wieder deutlich 

rückläufig.
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Die Risikovorsorge im Kreditgeschäft wird für das erste Halbjahr 2004 mit 136 Mio. a ausgewiesen und 

liegt damit um 43,3  % niedriger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres mit 240 Mio. a.

Gegengerechnet wurden Erträge aus Wertpapieren der Liquiditätsreserve in Höhe von 17 Mio. a  

(Vorjahr: 65 Mio. a). Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum ergibt sich daraus im Saldo der Risikovorsorge 

(ohne Veränderung § 340f HGB-Reserve) eine deutliche Verringerung um 56 auf 119 Mio. a. 

Das Ergebnis aus Finanzanlagen beläuft sich auf 7 Mio. a. Das Investment in EURO STOXX 50-Fondsanteilen, 

das im zweiten Quartal 2004 beendet wurde, hat auf das ausgewiesene Finanzanlageergebnis nur noch  

marginalen Einfluss.

Das Ergebnis vor Steuern beläuft sich auf 102 Mio. a. Die IBB trug hierzu mit rund 30 Mio. a bei.

Der erhöhte Steueraufwand von 40 Mio. a gegenüber 16 Mio. a im Vorjahr erklärt sich vornehmlich aus der 

Besteuerung unserer ausländischen Niederlassungen und aus der Mindestbesteuerung.

Segmentergebnisse 
In den hier abgebildeten Segmentzahlen sind im ersten Halbjahr 2004 keine Ergebnisse der ALLBANK,  

BG Polska und Weberbank enthalten. Die genannten Banken gehören seit 2002 entsprechend der strate-

gischen Neuausrichtung des Konzerns nicht mehr zum Kerngeschäft und werden daher in einem separaten 

Segment Corporate Investments, das hier nicht abgebildet ist, zusammengefasst.

Das Segment Private Kunden verzeichnete eine deutliche Ergebnisverbesserung gegenüber dem Vorjahres-

zeitraum um 23 Mio. a auf 62 Mio. a. Die Erträge haben sich auf dem Niveau des Vorjahreszeitraums  

stabilisiert. Die Ergebnisverbesserung resultiert somit weiter aus rückläufigen Verwaltungsaufwendungen, 

unter anderem von Kostensenkungsmaßnahmen im Vertrieb.

Das Segment Firmenkunden zeigt mit 18 Mio. a ein unverändertes Ergebnis gegenüber dem Vorjahreszeit-

raum. Der Verwaltungsaufwand ist gegenüber dem Vergleichszeitraum weiter rückläufig, leicht verschlechtert 

haben sich die Erträge und die Risikovorsorge.

Das Segment Kapitalmarktgeschäft liegt im ersten Halbjahr 2004 mit 104 Mio. a um 36 Mio. a unter  

dem Ergebnis des Vergleichszeitraumes. Weiterhin wird die Ertragsseite durch das negative Ergebnis aus 

Finanzgeschäften belastet, kompensierend wirken Einmaleffekte bei der Risikovorsorge.

Das Segment Immobilienfinanzierung erzielte im ersten Halbjahr 2004 ein positives Ergebnis von 6 Mio. a, 

nachdem im Vergleichszeitraum des Vorjahres noch ein Verlust von 22 Mio. a ausgewiesen wurde.  

Ergebnisverbessernd gegenüber dem Vergleichzeitraum wirkt sich die rückläufige Risikovorsorge aus,  

dagegen belastet der strategiekonforme Volumenabbau die Ertragsseite.
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Volumenentwicklung
Die konsequente Umsetzung der Konzernstrategie zeigt sich auch im ersten Halbjahr 2004 in einer weiteren 

Verringerung der Risikoaktiva. Das Kreditvolumen ging strategiekonform um 7,6  % zurück.

Im Vergleich zum Stichtag 31. Dezember 2003 verminderte sich die Bilanzsumme des Konzerns um 7,9 Mrd. a 

auf 145,4 Mrd. a. Bezogen auf den 30. Juni 2003 beträgt der Rückgang 12,2 Mrd. a. 

Die Kernkapitalquote erhöhte sich zum Stichtag 30. Juni 2004 auf 6,4  %, die Gesamtkennziffer auf 10,3  %.

Ausblick
Nach den Erfolgen auf der Kostenseite stehen die Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragskraft unseres 

Konzerns unvermindert im Mittelpunkt. Die bisher erzielten Vertriebserfolge gilt es zu festigen und weiter 

auszubauen. 

Ein wesentlicher Schritt im laufenden Geschäftsjahr wird die Ausgründung der Investitionsbank Berlin (IBB) 

als rechtlich selbstständige Förderbank rückwirkend zum 1. Januar 2004 sein. Dies hat zur Folge, dass die  

für 2004 geplanten Ergebnisbeiträge der IBB im Ergebnis des Konzerns nicht mehr ausgewiesen werden. 

Auf Basis der bereits erfolgten Sanierungs- und Restrukturierungsfortschritte geht der Vorstand trotz des 

Wegfalls der IBB-Erträge im Konzernergebnis und trotz verhaltener Konjunkturentwicklung unverändert 

davon aus, für das Jahr 2004 das geplant positive Ergebnis vor Steuern im Konzern zu erreichen.

Berlin, im August 2004

Der Vorstand
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1.1. bis 30.6.2004

in Mio.t 

1.1.–30.6.

2004

1.1.–30.6.

2003

Veränderung

Mio. u %

Zinsüberschuss 744 867 – 123 – 14,2

Provisionsüberschuss 157 161 – 4 – 2,5

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften – 30 33 – 63 < – 100,0

Personalaufwand 340 387 – 47 – 12,1

Andere Verwaltungsaufwendungen 231 279 – 48 – 17,2

Normalabschreibungen 46 48 – 2 – 4,2

Verwaltungsaufwendungen 617 714 – 97 – 13,6

Saldo der übrigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen – 24 – 29 5 17,2

Betriebsergebnis vor Risikovorsorge 230 318 – 88 – 27,7

Risikovorsorge 119 175 – 56 – 32,0

Operatives Konzernergebnis 111 143 – 32 – 22,4

Veränderung §340f HGB-Reserve 0 13 – 13 – 100,0

Betriebsergebnis nach Risikovorsorge 111 130 – 19 – 14,6

Ergebnis aus Finanzanlagen 7 42 – 35 – 83,3

Saldo der übrigen Positionen – 16 – 22 6 27,3

Ergebnis vor Steuern 102 150 – 48 – 32,0

Ertragsteuern 40 16 24 > 100,0

Ergebnis nach Steuern 62 134 – 72 – 53,7

Anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn 3 3 0 0,0

Ergebnis 59 131 – 72 – 55,0
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in Mio.t 

1.1.–30.6.

2004

6/12

2003

Veränderung
1) Mio. u %

Zinsüberschuss 744 832 – 88 – 10,6

Provisionsüberschuss 157 157 0 0,0

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften – 30 6 – 36 < – 100,0

Personalaufwand 340 372 – 32 – 8,6

Andere Verwaltungsaufwendungen 231 271 – 40 – 14,8

Normalabschreibungen 46 46 0 0,0

Verwaltungsaufwendungen 617 689 – 72 – 10,4

Saldo der übrigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen – 24 – 21 – 3 – 14,3

Betriebsergebnis vor Risikovorsorge 230 285 – 55 – 19,3

Risikovorsorge 119 176 – 57 – 32,4

Operatives Konzernergebnis 111 109 2 1,8

Veränderung §340f HGB-Reserve 0 – 88 88 100,0

Betriebsergebnis nach Risikovorsorge 111 197 – 86 – 43,7

Ergebnis aus Finanzanlagen 7 – 38 45 > 100,0

Saldo der übrigen Positionen – 16 – 152 136 89,5

Ergebnis vor Steuern 102 7 95 > 100,0

Ertragsteuern 40 – 5 45 > 100,0

Ergebnis nach Steuern 62 12 50 > 100,0

Anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn 3 1 2 > 100,0

Ergebnis 59 11 48 > 100,0

1) anteilige Vergleichswerte ohne Auswirkungen 
 der Entscheidung der EU-Kommission 
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Bilanz des Konzerns
zum 30.6.2004

AKTIVA

in Mio.t 30.6.2004 31.12.2003

Veränderung

Mio. u %

Barreserve 851 1.301 – 450 – 34,6

Forderungen an Kreditinstitute 26.385 28.121 – 1.736 – 6,2

Forderungen an Kunden 72.880 77.708 – 4.828 – 6,2

Festverzinsliche Wertpapiere 33.021 32.974 47 0,1

Aktien und andere Wertpapiere 3.824 3.923 – 99 – 2,5

Beteiligungen und Anteile
an verbundenen Unternehmen   594 603 – 9 – 1,5

Treuhandvermögen 178 181 – 3 – 1,7

Ausgleichsforderungen 377 367 10 2,7

Sonstige Aktivposten 7.299 8.108 – 809 – 10,0

Bilanzsumme 145.409 153.286 – 7.877 – 5,1

PASSIVA

in Mio.t 30.6.2004 31.12.2003

Veränderung

Mio. u %

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 41.509 51.459 – 9.950 – 19,3

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 49.366 48.175 1.191 2,5

Verbriefte Verbindlichkeiten 41.649 40.006 1.643 4,1

Treuhandverbindlichkeiten 178 181 – 3 – 1,7

Rückstellungen 2.183 2.539 – 356 – 14,0

Nachrangkapital 2.830 2.752 78 2,8

Bilanzielles Eigenkapital 3.602 3.563 39 1,1

Sonstige Passivposten 4.092 4.611 – 519 – 11,3

Bilanzsumme 145.409 153.286 – 7.877 – 5,1

Eventualverbindlichkeiten 2.833 2.630 203 7,7

Andere Verpflichtungen 5.478 5.862 – 384 – 6,6
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Eigenkapitalspiegel

Entwicklung des bilanziellen Eigenkapitals

in Mio.t

Mutter-

unternehmen

Minderheits-

gesellschafter

Konzern-

Eigen-

kapital

Stand am 31. Dezember 2003 3.451 57 3.508

Veränderung Anteile/Gezahlte Dividenden 0 0 0

Veränderung Konsolidierungskreis/Übrige Änderungen 15 0 15

Konzern-Jahresüberschuss/-fehlbetrag 59 3 62

Übriges Konzernergebnis – 38 – 1 – 39

Konzerngesamtergebnis 21 2 23

Stand am 30. Juni 2004 3.487 59 3.546

in Mio.t

1.1.–30.6.

2004 

1.1.–31.12.

2003

Eigenkapital des Konzerns Bankgesellschaft 
zum Ende des Vorjahres 3.563 3.889

Veränderungen in der Berichtsperiode

Gezeichnetes Kapital 0 0

Kapitalrücklage 0 0

Gewinnrücklagen 6 120

Anteile Dritter 2 – 14

Konzerngewinn 31 – 432

Eigenkapital des Konzerns Bankgesellschaft
zum Ende der Periode 3.602 3.563
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Segmentberichterstattung im Konzern 
zum 30.6.2004

1/2-Jahr 2. Quartal

in Mio.t 30.6.2004 6/12 2003 30.6.2003 2004 2003

Private Kunden

Summe Erträge 348 349 351 176 178

Verwaltungsaufwand 264 287 288 132 148

Risikovorsorge 22 23 25 10 13

Saldo der übrigen Positionen 0 – 1 1 0 – 2

Ergebnis vor Steuern 62 38 39 34 15

Eigenkapitalrentabilität in % 47,9 27,4 29,3 51,7 22,4

Cost-Income-Ratio in % 75,9 82,4 82,1 75,0 83,1

Firmenkunden

Summe Erträge 106 114 109 54 54

Verwaltungsaufwand 61 67 68 32 35

Risikovorsorge 25 9 20 13 6

Saldo der übrigen Positionen – 2 – 3 – 3 – 1 – 2

Ergebnis vor Steuern 18 35 18 8 11

Eigenkapitalrentabilität in % 11,4 21,0 11,8 9,9 14,4

Cost-Income-Ratio in % 57,5 58,6 62,4 59,3 64,8

Kapitalmarktgeschäft

Summe Erträge 189 226 259 114 148

Verwaltungsaufwand 100 105 105 52 54

Risikovorsorge – 15 39 14 6 10

Saldo der übrigen Positionen 0 0 0 0 0

Ergebnis vor Steuern 104 82 140 56 84

Eigenkapitalrentabilität in % 16,4 11,2 18,9 17,4 22,5

Cost-Income-Ratio in % 52,9 46,6 40,5 45,6 36,5

Immobilienfinanzierung

Summe Erträge 127 133 135 64 61

Verwaltungsaufwand 54 51 46 29 24

Risikovorsorge 65 104 106 30 64

Saldo der übrigen Positionen – 2 – 6 – 5 – 1 – 3

Ergebnis vor Steuern 6 – 28 – 22 4 – 30

Eigenkapitalrentabilität in % 1,6 – 7,7 – 6,3 2,2 – 17,1

Cost-Income-Ratio in % 42,5 38,5 34,1 45,3 39,3

Eine Durchrechenbarkeit zum Konzernergebnis ist wegen der nicht angegebenen Segmente Immobiliendienstleistungen ( IBAG, IBG und LPFV), Corporate Investments 
(ALLBANK, BG Polska und Weberbank), Fördergeschäft ( IBB) und Sonstiges/Konsolidierung nicht gegeben. Der Saldo der übrigen Positionen beinhaltet auch das Ergebnis aus 
Finanzanlagen.
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Kapitalflussrechnung

in Mio.t

1.1.–30.6.

2004 

1.1.–30.6.

2003

Zahlungsmittel zum Ende des Vorjahres 1.302 1.441

Cash flow aus operativer Tätigkeit 278 – 1.159

Cash flow aus Investitionstätigkeit – 783 420

Cash flow aus Finanzierungstätigkeit 55 – 75

Effekte aus Wechselkursveränderungen 0 0

Zahlungsmittel zum Ende der Periode 852 627
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Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

ZINSÜBERSCHUSS

in Mio.t

1.1.–30.6.

2004 

1.1.–30.6.

2003

Zinserträge aus 

Kredit- und Geldmarktgeschäften 2.433 3.160

festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 440 576

Laufende Erträge aus

Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 100 104

Beteiligungen 1) 10 7

Zinsaufwendungen für

Einlagen 1.569 2.183

Verbriefte Verbindlichkeiten 615 747

Nachrangige Verbindlichkeiten 55 50

Insgesamt 744 867

1) inkl. assoziierte Unternehmen, verbundene Unternehmen und Gewinngemeinschaften

PROVISIONSÜBERSCHUSS

in Mio.t

1.1.–30.6.

2004 

1.1.–30.6.

2003

Wertpapier- und Emissionsgeschäft 47 47

Zahlungsverkehr/Kontoführung 69 70

Kreditgeschäft 13 9

Kartengeschäft 18 19

Sonstiges Dienstleistungsgeschäft 10 16

Insgesamt 157 161

NETTOERGEBNIS AUS FINANZGESCHÄFTEN

in Mio.t

1.1.–30.6.

2004 

1.1.–30.6.

2003

Ergebnis aus zinsbezogenen Geschäften 2 59

Ergebnis aus aktienbezogenen Geschäften – 30 – 29

Ergebnis aus sonstigen Handelsgeschäften – 2 – 11

Handelsergebnis – 30 19

Bewertung aus eigenen Aktien 0 14

Ergebnis gemäß Gewinn- und Verlustrechnung – 30 33
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VERWALTUNGSAUFWENDUNGEN

in Mio.t

1.1.–30.6.

2004 

1.1.–30.6.

2003

Personalaufwand 340 387

Andere Verwaltungsaufwendungen

Gebäude- und Raumkosten 44 58

IT-Aufwendungen 102 126

Werbung und Marketing 12 10

Übrige Verwaltungsaufwendungen 73 85

Normalabschreibungen 46 48

Insgesamt 617 714

RISIKOVORSORGE

in Mio.t

1.1.–30.6.

2004 

1.1.–30.6.

2003

Risikovorsorge im Kreditgeschäft 136 240

Ergebnis aus Wertpapieren der Liquiditätsreserve – 17 – 65

Reserven gemäß §340f HGB 0 13

Insgesamt 119 188

ERGEBNIS PRO AKTIE

1.1.–30.6.

2004 

1.1.–30.6.

2003

Ergebnis ohne Fremdanteile Dritter in Mio.t 59 131

Durchschnittliche Anzahl der Aktien 999.327.870 999.327.870

Ergebnis je Aktie in t 0,06 0,13
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Angaben zur Bilanz

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KUNDEN

in Mio.t 30.6.2004 31.12.2003

Spareinlagen 7.830 8.025

täglich fällige Verbindlichkeiten 12.040 11.205

befristete Verbindlichkeiten 29.496 28.945

Insgesamt 49.366 48.175

KREDITVOLUMEN

in Mio.t 30.6.2004 31.12.2003

Kredite an Kreditinstitute 1) 9.391 11.331

Forderungen an Kunden 2) 72.805 77.640

darunter:

Hypothekendarlehen der Hypothekenbank 16.039 15.162

Kommunalkredite 25.199 28.792

Andere durch Grundpfandrechte gesicherte Forderungen 14.426 14.304

Übrige Kundenforderungen 17.141 19.382

Wechselkredite (soweit nicht unter Forderungen ausgewiesen) 1 1

Insgesamt 82.197 88.972

1) Forderungen an Kreditinstitute Restlaufzeit > 1 Jahr
2) ohne Reverse Repos und Forderungen aus Wertpapierleihgeschäften 

Bestand an Kreditrisikovorsorge 5.265 5.312

in % des Kreditvolumens 6,02 5,63
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RÜCKSTELLUNGEN

in Mio.t 30.6.2004 31.12.2003

Rückstellungen für Pensionen 622 623

Steuerrückstellungen 241 218

Andere Rückstellungen 1.320 1.698

darunter:

Rückstellungen für EU-Maßnahmen 304 317

Restrukturierungsrückstellungen 310 343

Insgesamt 2.183 2.539

VERBRIEFTE VERBINDLICHKEITEN

in Mio.t 30.6.2004 31.12.2003

Hypothekenpfandbriefe und öffentliche Pfandbriefe 29.205 31.047

Sonstige Schuldverschreibungen 12.388 8.823

Andere verbriefte Verbindlichkeiten 56 136

Insgesamt 41.649 40.006
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Sonstige Angaben

EIGENMITTEL NACH KWG (NACH FESTSTELLUNG)

in Mio.t 30.6.2004 31.12.2003

Kernkapital 3.544 3.519

Ergänzungskapital 1.743 1.714

Drittrangmittel 1) 596 595

Abzugsposten – 170 – 170

Insgesamt 5.713 5.658

in %

Gesamtkennziffer 10,3 9,9

Kernkapitalquote 6,4 6,1

1) ohne ungenutzte Drittrangmittel

DERIVATIVGESCHÄFT

in Mio.t

Wieder-

beschaffungs-

kosten 1)

Nominalvolumen

<= 1 Jahr > 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre Summe

Zinsbezogene Geschäfte 180.850 251.414 135.322 567.586 9.168

Währungsbezogene Geschäfte 10.782 10.259 4.820 25.861 526

Aktien-/ Indexbezogene Geschäfte 12.275 1.819 50 14.144 429

Kreditderivate 391 2.251 835 3.477 17

Insgesamt 204.298 265.743 141.027 611.068 10.140

1) Synonym für Kontrahentenausfallrisiko
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Der Konzern im Quartalsvergleich

in Mio.t II /2004 I/2004 IV/2003 III /2003 II /2003 I/2003

Erfolgsrechnung

Zinsüberschuss 390 354 415 382 458 409

Provisionsüberschuss 81 76 75 78 82 79

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften – 13 – 17 15 – 36 36 – 3

Verwaltungsaufwendungen 303 314 361 304 360 354

Saldo der übrigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen – 17 – 7 – 58 22 – 22 – 7

Betriebsergebnis vor Risikovorsorge 138 92 86 142 194 124

Risikovorsorge (ohne §340f HGB Reserve) 57 62 41 135 105 70

Operatives Konzernergebnis 81 30 45 7 89 54

Veränderung §340f HGB-Reserve 0 0 – 189 0 6 7

Betriebsergebnis nach Risikovorsorge 81 30 234 7 83 47

Ergebnis aus Finanzanlagen – 1 8 – 75 – 58 – 49 91

Saldo der übrigen Positionen – 9 – 7 – 550 – 34 – 13 – 9

Ertragsteuern 15 25 – 31 5 5 11

Ergebnis nach Steuern 56 6 – 360 – 90 16 118

Eigenkapitalrentabilität vor Steuern in % p.a. 8,5 3,6 – 41,0 – 8,6 2,1 13,1

Cost-Income-Ratio in % 68,6 77,3 80,6 68,3 64,9 74,1

Ergebnis pro Aktie in t 0,05 0,01 – 0,36 – 0,09 0,01 0,12

Bilanz

Aktiva     

Forderungen an Kreditinstitute 26.385 24.452 28.121 27.296 24.156 24.219

Forderungen an Kunden 72.880 75.464 77.708 82.459 84.501 86.449

Festverzinsliche Wertpapiere 33.021 33.676 32.974 33.902 34.577 36.849

Aktien und andere Wertpapiere 3.824 4.863 3.923 3.642 4.198 4.150

Passiva     

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 41.509 45.783 51.459 49.553 49.227 54.153

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 49.366 48.890 48.175 50.688 53.146 54.922

Verbriefte Verbindlichkeiten 41.649 40.983 40.006 42.561 40.879 39.195

Nachrangkapital 2.830 2.895 2.752 2.838 2.794 2.826

Bilanzielles Eigenkapital 3.602 3.566 3.563 3.939 4.018 3.990

Bilanzsumme 145.409 148.749 153.286 157.643 157.576 163.025

Kreditvolumen 82.197 86.100 88.972 98.074 97.770 100.353

Gesamtkapitalquote (KWG) in % (nach Feststellung) 10,3 10,1 9,9 10,4 10,0 10,0

Kernkapitalquote (KWG) in % (nach Feststellung) 6,4 6,2 6,1 6,2 5,9 6,0

Anzahl der Mitarbeiter im Bankgeschäft 9.892 10.096 10.296 10.424 11.364 11.761
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Sascha Händler * 

ab 2.7.2004

Michael Jänichen *
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bis 2.7.2004
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bis 2.7.2004

Dr. Heinz-Gerd Stein
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Bernd Wrede
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Dr. h.c. Klaus G. Adam 
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Helmut Tesch * 
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bis 2.7.2004
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ab 2.7.2004
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ab 2.7.2004

Dr. h.c. Manfred Bodin

bis 2.7.2004 

Dagmar Brose *

Thomas Dobkowitz

Dr. Michael Endres

Claudia Fieber *

Christina Förster *

ab 2.7.2004

Hartmut Friedrich *

bis 2.7.2004

Dr. Thomas Guth
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Hans-Jörg Vetter 
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Serge Demolière 

Uwe Kruschinski

Norbert Pawlowski

bis 30.6.2004

Dr. Thomas Veit
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